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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schneidring einer
Schneidrolle zum Gesteinsabbau gemäß dem Oberbe-
griff des Patentanspruches 1 sowie eine Schneidrolle
zum Gesteinsabbau.
[0002] Ein derartiger Schneidring ist aus US 5 785 135
A bekannt. Der vorbekannte Schneidring für eine Schnei-
drolle zum Gesteinsabbau verfügt über eine Anzahl von
Schneideinsätzen, die in Schneideinsatzaufnahmen an-
geordnet sind. Die Schneideinstatzaufnahmen sind als
in axialer Richtung durchgehende Schneideinsatznuten
ausgebildet, wobei die Schneideinsätze die Schneidein-
satznuten vollständig ausfüllen. Die Schneideinsätze
sind durch Presspassung befestigt und stehen in radialer
Richtung zwischen benachbarten Schneideinsatznuten
ausgebildeten Zwischenstegabschnitten über.
[0003] Ein weiterer Schneidring für eine Schneidrolle
zum Gesteinsabbau ist aus US 7,401,537 B1 bekannt.
Dieser vorbekannte Schneidring ist mit durch Bohren als
Löcher ausgebildete, umfänglich geschlossene
Schneideinsatzaufnahmen ausgestattet. In den
Schneideinsatzaufnahmen sind Schneideinsätze ange-
ordnet, die durch eine Presspassung in den Schneidein-
satzaufnahmen gehalten sind. Zwischen den
Schneideinsätzen liegende Zwischenabschnitte sind
über eine Laserbearbeitung gehärtet.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Schneidring der eingangs genannten Art anzuge-
ben, der sich bei einer verhältnismäßig einfachen Her-
stellung durch eine relativ lange Nutzungsdauer aus-
zeichnet.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einem Schneidring der
eingangs genannten Art erfindungsgemäß mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0006] Dadurch, dass bei dem erfindungsgemäßen
Schneidring die Schneideinsätze außenseitig bündig mit
zwischen benachbarten Schneideinsatznuten ausgebil-
deten Zwischenabschnitten abschließen und über eine
Lotschicht gehalten sind, ergibt sich zum einen ein ein-
faches Herstellen der Schneidrolle und eine relativ lange
Nutzungsdauer durch ein in Umfangsrichtung konturfrei-
es Ausbilden im Wechsel zwischen Schneidseinsätzen
und Zwischenstegabschnitten.
[0007] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0008] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungen und
Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Erläuterung von Ausführungsbeispielen mit Bezug
auf die Figuren der Zeichnung.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 in einer Schnittansicht eine Ausführung einer
Schneidrolle zum Gesteinsabbau mit einem
Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemä-
ßen Schneidringes,

Fig. 2 die Ausführung gemäß Fig. 1 in einer Stirnan-

sicht,

Fig.3 in einer Schnittansicht eine weitere Ausführung
einer Schneidrolle zum Gesteinsabbau mit ei-
nem weiteren Aus-führungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Schneidringes,

Fig. 4 die Ausführung gemäß Fig. 3 in einer Stirnan-
sicht,

Fig. 5 die Ausführung gemäß Fig. 1 beziehungsweise
gemäß Fig. 3 in einer Seitenansicht,

Fig. 6 in einem vergrößerten Ausschnitt eine Stirnan-
sicht auf ein Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Schneidrin-ges, und

Fig. 7 in einer vergrößerten Schnittansicht das Aus-
führungsbei-spiel gemäß Fig. 6.

[0010] Fig. 1 zeigt in einer Schnittansicht ein Ausfüh-
rungsbeispiel einer Ausführung einer Schneidrolle 1 zum
Gesteinsabbau insbesondere durch eine Tunnelvor-
triebsmaschine, die eine feststehende Schneidrollen-
achse 2 aufweist. Die Schneidrollenachse 2 trägt einen
bundseitigen Deckel 3, der gegen eine in einem Endbe-
reich der Schneidrollenachse 2 ausgebildete Ringschul-
ter 4 anschlägt. Zwischen dem bundseitigen Deckel 3
und der Ringschulter 4 ist ein Dichtring 5 angeordnet. In
einem radialen Abstand von der Schneidrollenachse 2
trägt der bundseitige Deckel 3 einen Abschnitt einer
Ringdichteinheit 6, die um die Schneidrollenachse 2 um-
läuft und mit einem weiteren Abschnitt radial außenseitig
eines ersten Wellenlagerkörpers 7 aufliegt und gegen
einen ersten Dichtungsträger 8 anliegt, der radial außen-
seitig des ersten Wellenlagerkörpers 7 angeordnet ist.
In einem radialen Abstand von dem ersten Wellenlager-
körper 7 ist ein erster Schneidringlagerkörper 9 vorhan-
den, wobei zwischen dem ersten Wellenlagerkörper 7
und dem ersten Schneidringlagerkörper 9 eine Anzahl
von ersten Lagerwalzen 10 angeordnet ist.
[0011] Auf der dem bundseitigen Deckel 3 abgewand-
ten Seite des ersten Wellenlagerkörpers 7 ist die Schnei-
drollenachse 2 von einem Stauchring 11 umschlossen,
auf dessen dem ersten Wellenlagerkörper 7 abgewand-
ten Seite ein zweiter Wellenlagerkörper 12 angeordnet
ist, der wie der erste Wellenlagerkörper 7 die Schneid-
rollenachse 2 umschließt.
[0012] In einem radialen Abstand von dem zweiten
Wellenlagerkörper 12 ist ein zweiter Schneidringlager-
körper 13 vorhanden, wobei zwischen dem zweiten Wel-
lenlagerkörper 12 und dem zweiten Schneidringlagerkör-
per 13 eine Anzahl von zweiten Lagerwalzen 14 ange-
ordnet ist. Auf der dem Stauchring 11 abgewandten Seite
des zweiten Wellenlagerkörpers 12 ist eine zweite Ring-
dichteinheit 15 angeordnet, die mit einem Abschnitt auf
dem zweiten Wellenlagerkörper 12 aufliegt sowie an ei-
nem radial außenseitig des zweiten Wollenlagerkörpers
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12 angeordneten zweiten Dichtungsträger 16 anliegt,
während ein weiterer Abschnitt der zweiten Ringdicht-
einheit 15 in einen auf der dem Stauchring 11 abgewand-
ten Seite des zweiten Wollenlagerkörpers 12 angeord-
neten gewindeseitigen Deckel 17 eingreift. Der gewin-
deseitige Deckel 17 ist mittels einer Randwellenmutter
18 auf ein an der Schneidrollenachse 2 ausgebildetes
Außengewinde aufschraubbar, so dass die vorgenann-
ten Komponenten in axialer Richtung fixiert sind.
[0013] Weiterhin lässt sich der Darstellung gemäß Fig.
1 entnehmen, dass auf den nach radial außen gewand-
ten Seiten des ersten bundseitigen Deckels 3, des ersten
Dichtungsträgers 8, des ersten Schneidringlagerkörpers
9, des zweiten Schneidringlagerkörpers 13, des zweiten
Dichtungsträgers 16 und des gewindeseitigen Deckels
17 ein Rollengrundkörper 19 angeordnet ist, der mit einer
radial in Richtung der Schneidrollenachse 2 weisenden
Zentrierschulter 20 zwischen dem ersten Schneidringla-
gerkörper 9 und dem zweiten Schneidringlagerkörper 13
eingreift sowie fest mit dem ersten Schneidringlagerkör-
per 9 und dem zweiten Schneidringlagerkörper 13 ver-
bunden ist. Dadurch ist der Rollengrundkörper 19 in Be-
zug auf die Schneidrollenachse 2 drehbar.
[0014] Auf der der Schneidrollenachse 2 in radialer
Richtung abgewandten Seite des Rollengrundkörpers 19
ist ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen
Schneidringes 21 angebracht, der bei der Ausführung
gemäß Fig. 1 in axialer Richtung an einer an dem Rol-
lengrundkörper 19 umlaufend ausgebildeten Anschlag-
schulter 22 anliegt und auf der der Schneidringanschlag-
schulter 22 gegenüberliegenden Seite durch einen lös-
baren Sicherungsring 23, der selbst wiederum in einer
in dem Rollengrundkörper 19 ausgebildeten Sicherungs-
ringnut 24 angeordnet ist, in axialer Richtung fixiert ist.
Der Sicherungsring 23 ist somit von dem Rollengrund-
körper 19 derart lösbar ausgebildet, dass nach Entfernen
des Sicherungsringes 23 der Schneidring 21 in dem Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig. 1 von dem Rollengrundkör-
per 19 durch Abschieben in axialer Richtung entfernbar
und damit auswechselbar ist.
[0015] Der Schneidring 21 trägt in einem radialen er-
habenen Außenabschnitt 25 eine Anzahl von
Schneideinsätzen 26 aus einem gegenüber dem Mate-
rial des Schneidringes 21 härteren Material.
[0016] Fig. 2 zeigt in einer Stirnansicht das Ausfüh-
rungsbeispiel einer Schneidrolle 1 gemäß Fig. 1. Der
Darstellung gemäß Fig. 2 lässt sich entnehmen, dass die
Schneideinsätze 26 in Umfangsrichtung gleichmäßig be-
abstandet über den gesamten Umfang des Schneidrin-
ges 21 angeordnet sind, wobei zwischen benachbarten
Schneidringeinsätzen 26 jeweils ein Zwischenstegab-
schnitt 27 des Schneidringes 21 vorhanden ist.
[0017] Weiterhin lässt sich der Darstellung gemäß Fig.
2 entnehmen, dass die Schneidringeinsätze 26 sich in
axialer Richtung vollständig durch den erhabenen Au-
ßenabschnitt 25 des Schneidringes 21 erstreckenden
Schneideinsatznuten 28 als Schneideinsatzaufnahmen
angeordnet sind und axial außenseitig sowie jedenfalls

im Neuzustand radial außenseitig bündig mit den Zwi-
schenstegabschnitten 27 des Schneidringes 21 ab-
schließen.
[0018] Fig. 3 zeigt in einem Querschnitt eine weitere
Ausführung einer Schneidrolle 1 zum Gesteinsabbau
insbesondere durch eine Tunnelvortriebsmaschine, wo-
bei sich bei der Ausführung gemäß Fig. 1 und Fig. 2 sowie
der Ausführung gemäß Fig. 3 einander entsprechende
Elemente mit den gleichen Bezugszeichen versehen und
zum Vermeiden von Wiederholungen im Weiteren nicht
näher erläutert sind. Abweichend von der Ausführung
der Schneidrolle 1 gemäß Fig.1 und Fig. 2 verfügt bei
der Schneidrolle 1 gemäß Fig. 3 der Schneidring 21 über
drei erhabene Außenabschnitte 25, die jeweils eine An-
zahl von Schneidsätzen 26 tragen. Weiterhin lässt sich
der Darstellung gemäß Fig. 3 entnehmen, dass der
Schneidring 21 massiv ausgebildet und entsprechend
dem Rollengrundkörper 19 bei der Ausführung gemäß
Fig. 1 und Fig. 2 auf die radialen Außenseiten der Deckel
3, 17, der Dichtungsträger 8, 16 sowie der Schneidringla-
gerkörper 9, 13 aufgesetzt ist.
[0019] Fig. 4 zeigt in einer Stirnansicht die Ausführung
der Schneidrolle 1, wobei sich der Darstellung gemäß
Fig. 4 entnehmen lässt, dass die Schneideinsatznuten
28 in den Außenabschnitten 25 so angeordnet sind, dass
jeweils drei Schneideinsatznuten 28 in verschiedenen
Außenabschnitten 25 in axialer Richtung miteinander
fluchten. Diese Ausrichtung ist aus Herstellungsgründen
zweckmäßig.
[0020] Fig. 5 zeigt in einer Seitenansicht die Ausfüh-
rungsbeispiele von Schneidrollen 1 gemäß Fig. 1 bis Fig.
4. Aus der Darstellung gemäß Fig. 5 lässt sich besonders
deutlich entnehmen, dass die Schneideinsätze 26 axial
außenseitig freiliegen.
[0021] Fig. 6 zeigt in einer Detailansicht einen erfin-
dungsgemäßen Schneidring 21 im Bereich von drei
Schneideinsätzen 26, die in in axialer Richtung durchge-
henden Schneideinsatznuten 28 angeordnet und durch
Zwischenstegabschnitte 27 des Schneidringes 21 von-
einander beabstandet sind. Der Darstellung gemäß Fig.
6 lässt sich besonders deutlich entnehmen, dass die
Schneideinsätze 26 mit ihrer Außenkontur bündig mit
den Zwischenstegabschnitten 27 abschließen, so dass
die Gefahr von übermäßigen singulären Beanspruchun-
gen der Schneideinsätze 26 aufgrund überstehender Be-
reiche ausgeschlossen ist.
[0022] Fig. 7 zeigt in einer detaillierten Schnittansicht
eine Anzahl von in Schneideinsatznuten 28 angeordne-
ten Schneideinsätzen 26. Der Darstellung gemäß Fig. 7
lässt sich entnehmen, dass jede Schneideinsatznut 28
mit einer planen Fußfläche 29 ausgebildet ist, an die sich
beidseitig in Umfangsrichtung der Schneidrolle 21 abge-
rundete Übergangsflächen 30, 31 anschließen. Die
Übergangsflächen 30, 31 sind auf ihrer der Fußfläche 29
abgewandten Seite durch wiederum plane Radialseiten-
flächen 32, 33 fortgesetzt, die jeweils auf den Mittelpunkt
des durch den Schneidring 21 definierten Kreises zulau-
fen.
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[0023] An den den Übergangsflächen 30, 31 abge-
wandten Enden der Radialseitenflächen 32, 33 sind
Ringstufenflächen 34, 35 ausgebildet, die sich in Um-
fangsrichtung der Schneidrolle 21 nach außen erstre-
cken. An die in Umfangsrichtung außen liegenden Enden
der Ringstufenflächen 34, 35 schließen sich Keilseiten-
flächen 36, 37 an, die sich in radialer Richtung bis zu der
radialen Außenseite des Schneidringes 21 erstrecken.
Die Keilseitenflächen 36, 37 einer Schneideinsatznut 28
sind von radial innen nach radial außen aufeinander zu
geneigt ausgerichtet, so dass ein in axialer Richtung in
die Schneideinsatznut 28 eingeschobener, komplemen-
tär zu den Schneideinsatznuten 28 geformter
Schneideinsatz 26 in radialer Richtung des Schneidrin-
ges 21 gehalten ist.
[0024] Zum betriebssicheren Befestigen der
Schneideinsätze 26 in den Schneideinsatznuten 28 sind
die Schneideinsatznuten 28 auskleidende Lotschichten
38 vorgesehen, die nach entsprechendem Erwärmen
des Schneidringes 21 im Bereich der Schneideinsatznu-
ten 28 sowie der Schneideinsätze 26 eine sichere Ver-
bindung gewährleisten.
[0025] Im Betrieb der Schneidrolle 1 ergibt sich bei der
Erfindung insbesondere der Vorteil, dass die Schneidein-
sätze 26 nur mit ihren in Umfangsrichtung liegenden Au-
ßenseiten befestigt sind, welche einem relativ geringen
Verschleiß unterliegen. Des weiteren erfolgt ein Ver-
schleiß des Schneidringes 21 im Wesentlichen in den
Zwischenstegabschnitten 27, so dass die Schneidein-
sätze 26 eine Zahnstruktur bilden und die Zwischenste-
gabschnitte 27 vor weiterem übermäßigem Verschleiß
schützen.

Patentansprüche

1. Schneidring für eine Schneidrolle (1) zum Ge-
steinsabbau mit einer Anzahl von Schneideinsätzen
(26), die in Schneideinsatzaufnahmen (28) angeord-
net sind, wobei die Schneideinsatzaufnahmen als in
axialer Richtung durchgehende Schneideinsatznu-
ten (28) ausgebildet sind und wobei die Schneidein-
sätze (26) die Schneideinsatznuten (28) vollständig
ausfüllen, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schneideinsätze (26) außenseitig bündig mit zwi-
schen benachbarten Schneideinsatznuten (28) aus-
gebildeten Zwischenstegabschnitten (27) abschlie-
ßen und dass zwischen jedem Schneideinsatz (26)
sowie jeder Schneideinsatznut (28) eine Lotschicht
vorhanden ist

2. Schneidring nach Anspruch 1 , dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schneideinsätze (26) in einem
erhabenen Außenabschnitt (25) angeordnet sind.

3. Schneidring nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Schneideinsatz-
nut (28) Keileinsatzflächen (36, 37) aufweist, die von

radial innen nach radial außen aufeinander zu ge-
neigt sind.

4. Schneidrolle zum Gesteinsabbau, die mit wenigs-
tens einem Schneidring (21) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3 ausgestattet ist.

Claims

1. Cutting ring for a disc cutter (1) for excavating rock
with a number of cutting tool inserts (26) which are
arranged in cutting tool insert holders (28), wherein
the cutting tool insert holders are designed in the
form of cutting tool insert grooves (28) extending
continuously in an axial direction and wherein the
cutting tool inserts (26) completely fill the cutting tool
insert grooves (28), characterised in that the cut-
ting tool inserts (26) terminate on the outside flush
with intermediate rib sections (27) formed between
adjacent cutting tool insert grooves (28) and that a
solder layer is provided between each cutting tool
insert (26) as well as between each cutting tool insert
groove (28).

2. Cutting ring according to claim 1, characterised in
that the cutting tool inserts (26) are arranged in a
raised outer section (25).

3. Cutting ring according to claim 1 or claim 2, charac-
terised in that each cutting tool insert groove (28)
has wedge-formed insert surfaces (36, 37) which are
inclined towards one another from radially inwards
to radially outwards.

4. Disc cutter for excavating rock which is equipped
with at least one cutting ring (21) according to one
of the claims 1 to 3.

Revendications

1. Anneau de coupe pour un rouleau de coupe (1) pour
l’abattage de roches avec un certain nombre d’in-
serts de coupe (26), qui sont disposés dans des lo-
gements d’inserts de coupe (28), les logements d’in-
serts de coupe étant formés en tant que des rainures
d’inserts de coupe (28) traversantes dans la direction
axiale et les inserts de coupe (26) remplissant en-
tièrement les rainures d’inserts de coupe (28), ca-
ractérisé en ce que les inserts de coupe (26) obtu-
rent du côté extérieur de façon affleurante avec des
portions de nervures intermédiaires formées entre
des rainures d’inserts de coupe (28) voisines et
qu’entre chaque insert de coupe (26) et chaque rai-
nure d’insert de coupe (28) existe une couche de
brasure.
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2. Anneau de coupe selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les inserts de coupe (26) sont dis-
posés dans une portion extérieure en relief (25).

3. Anneau de coupe selon la revendication 1 ou la re-
vendication 2, caractérisé en ce que chaque rainu-
re d’insert de coupe (28) présente des surfaces d’in-
sert de calage (36, 37), qui sont inclinées l’une vers
l’autre de l’intérieur vers l’extérieur dans la direction
radiale.

4. Rouleau de coupe pour l’abattage de roche, équipé
au moins d’un anneau de coupe (21) selon l’une
quelconque des revendications 1 à 3.
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